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Als König von Sizilien kümmerte sich Friedrich II. intensiv um die Burgen, die 
zur Verteidigung gegen äußere und innere Feinde und zur Herrschaftsrepräsenta­
tion dienten1. Nach der Kaiserkrönung (1220) und der Rückkehr nach Süditalien 
zog der Herrscher die wichtigsten Kastelle im Norden des Königreichs (Rocca 
d’Evandro, Atina, u. a. m.) ein2. Ende des Jahres ordnete er auf dem Hoftag von 
Capua an, daß alle Burgen und Befestigungsanlagen (omnia castra, munitiones, 
muri et fossata), die nach dem Tode Wilhelms II. (1189) auf nicht der Krone 
gehörenden Gebieten erbaut worden waren, abzureißen seien3.

1) Vgl. demnächst Hubert HOUBEN, Repräsentation und Sicherung der Herrschaft. Die 
Burgen im staufischen Königreich Sizilien, in: Burg und Kirche zur Stauferzeit - profane und 
sakrale Architektur als Herrschaftsausdruck?, Akten der 1. Staufertage Landau 27.-29. Juni 
1997, hg. von Jürgen KRÜGER u. Volker HERZNER, im Druck.

2) Richard von San Germano, Chronica, ed. Carlo Alberto GARUFI (RIS2 7/2,1938) S. 83. 
Vgl. Eduard STHAMER, Die Verwaltung der Kastelle im Königreich Sizilien unter Kaiser 
Friedrich II. und Karl I. von Anjou (Die Bauten der Hohenstaufen in Unteritalien, hg. vom 
königl. Preußischen Historischen Institut in Rom, Erg.-Bd. 1, 1914, Nachdr. 1997) S. 5.

3) Richard von San Germano, Chronica (wie Anm. 2) S. 92.
4) Die Konstitutionen Friedrichs II. für das Königreich Sizilien, ed. Wolfgang STÜRNER 

(MGH Constitutiones 2. Suppl. 1996) I 15 S. 165, I 91-92 S. 268ff. Vgl. STHAMER, Die 
Verwaltung (wie Anm. 2) S. 81ff.

5) Richard von San Germano, Chronica (wie Anm. 2) S. 184.

Auch nach der Rückkehr vom Kreuzzug galt die Aufmerksamkeit des Kaisers 
den Burgen, von denen viele während seiner Abwesenheit der Kontrolle der 
Krone entglitten waren. Die Konstitutionen von Melfi (1231) behandeln 
eingehend die Kompetenzen der mit der Kastellverwaltung beauftragten 
Beamten4. In den dreißiger Jahren setzte ein rege Bautätigkeit ein: Die Kastelle 
in Trani, Bari, Neapel und Brindisi wurden ausgebaut (iussu imperatoris 
firmantur)5. Auch die Arbeiten an den Burgen in Lucera und Lagopesole sind

*) Die vorliegende Miszelle entstand während einer Gastprofessur an der FU Berlin im 
Sommersemester 1999 und sei daher meinem dortigen Gastgeber, Herm Kollegen Fritz 
Wagner, in Dankbarkeit gewidmet. - Für Hinweise danke ich Dr. Martin Bertram (Rom), Dr. 
Bernhart Jähnig (Berlin) und Prof. Dr. Wolfgang Stümer (Stuttgart).


